
Art. 18 Wissenschaft, Bildung und Kultur

Durch eine Verordnung der damaligen DWK vom 12. 1. 1949 65 wurden mit Wirkung 
vom 1. 1. 1949 an die kulturellen Vereinigungen im weitesten Sinne Massenorganisationen 
angegliedert. Gleichzeitig erhielten sie das Recht - in der Praxis bedeutete das die aus­
schließliche Befugnis »örtliche Volkskunstgruppen und volksbildende Gruppen« zu bil­
den und zu unterhalten. Soweit solche in Betrieben bestanden, wurden sie dem FDGB 
und, sofern sie überwiegend aus Jugendlichen bestanden, der FDJ angeschlossen. Die ört­
lichen Stenografiegruppen und -Vereinigungen und die technischen Bastlergruppen wur­
den dem FDGB und der FDJ angegliedert. Der FDJ wurden ferner angeschlossen: die ra­
diotechnischen und maschinentechnischen Bastelgruppen, die Bastelgruppen volkskünst­
lerischer Art, die Wandergruppen, die Jugendschachgruppen und sonstigen Gruppen und 
Vereinigungen volksbildender Art, die überwiegend aus jugendlichen Mitgliedern bestan­
den. In die Sportgemeinschaften des Deutschen Sportausschusses, dessen Aufgaben später 
der DTSB übernahm (s. Rz. 55 zu Art. 18), wurden die lokalen Schachgruppen eingeglie­
dert. Der Deutsche Kulturbund übernahm die Literatur-, Kunst- und Philosophiegesell­
schaften, die Heimat- und Naturschutzgruppen, die Geschichts-, Sprach-, naturwissen­
schaftlichen und geografischen Gruppen, die Philateliegruppen, die Photographiergruppen 
und die Bastelgruppen, soweit sie nicht der FDJ angegliedert wurden.

50 Auf dem Gebiet der DDR ist weiter die 1885 gegründete Goethe-Gesellschaft mit ge­
samtdeutschem Charakter und mit einem gesamtdeutschen Mitgliederbestand tätig. Die 
Vertreter der DDR in ihr versuchen, sie international auszuweiten.

Unter Führung des Deutschen Kulturbundes, des FDGB und der FDJ ist eine Reihe 
von Gesellschaften, Verbänden und kleineren Vereinigungen auf kulturellem Gebiet tätig. 
Die Gesellschaft für kulturelle Verbindung mit dem Ausland soll Beziehungen auf dem 
Gebiet der Kultur mit den sozialistischen Staaten, den Entwicklungsländern und dem 
westlichen Ausland hersteilen. Im Verhältnis zur Sowjetunion nimmt auch die Gesell­
schaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft diese Aufgabe wahr. Es bestehen zahlreiche 
weitere Freundschaftsgesellschaften, die sich auch den kulturellen Beziehungen mit be­
stimmten Staaten oder Staatengruppen widmen, z. B. die Deutsch-Afrikanische Gesell­
schaft, die Deutsch-Arabische Gesellschaft und andere mehr. Eine Reihe von Verbänden 
faßt Personen gleicher oder ähnlicher Berufe zusammen: Deutscher Schriftstellerverband, 
Verband Deutscher Komponisten und Musikwissenschaftler, Verband bildender Künstler, 
Verband der Theaterschaffenden, Verband der Film- und Fernsehschaffenden, Bund Deut­
scher Architekten, Verband Deutscher Journalisten, Vereinigung Demokratischer Juri­
sten. Da sich Kultur und Wissenschaft nicht voneinander trennen lassen, sind auch hier 
die in Rz. 79 zu Art. 17 aufgeführten Gesellschaften zu erwähnen.

51 Die »Arbeitsgemeinschaften des künstlerischen Volksschaffens« sind ehrenamtli­
che Gremien zur Förderung des künstlerischen Volksschaffens in der DDR. Sie beraten 
den Minister für Kultur sowie die Abteilungen Kultur der Räte der Bezirke und Kreise. 
Sie bestehen bei dem Zentralhaus für Kulturarbeit, den Bezirks- und Kreiskabinetten für 
Kulturarbeit und setzen sich aus erfahrenen Volkskunstschaffenden, Berufskünstlern, 
Vertretern der Künstlerverbände, Wissenschaftlern, Vertretern der staatlichen Organe, der 
Nationalen Front, der gesellschaftlichen Organisationen, der Betriebe und kulturellen so-

65 Verordnung zur Überführung von Volkskunstgruppen und volksbildenden Vereinen in die be­
stehenden demokratischen Massenorganisationen vom 12. 1. 1949 (ZVOB1. S. 67).
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